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Beüage zu Nr . 22 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 2 « . Januar L86V

Deutschland .
Kiel , 20. Jan . Die Wiener „ Konst. Oesterr. Ztg. "

schreibt über die Berufung des vr . BärenS nach Kiel Fol¬
gendes : „ Die Berufung eines Hannoveraners , des vr . BL -
rens, zu einer Stellung m Kiel ist von den preußischen Blät¬
tern zu einem demonstrativ gegen Preußen sich kehrenden
politischen Ereigniß hinaufgeschraubt worden . So viel wir
hören , beruht diese Auffassung auf durchaus unzutreffenden
tatsächlichen Voraussetzungen . Hr . vr . BärenS ist nicht
von der Statthalterschaft , sondern von der holsteinischen
Landesregierung berufen worden , und er wird allerdings
neben seiner Berufsthätigkeit im Schulfach auch eine publi¬
zistische Wirksamkeit zu üben haben , jedoch eine Wirksamkeit ,
welche aller Politik — hat doch der Statthalter selbst erklärt,
daß er es nicht als seine Aufgabe betrachte, in Hol tein Politik
zu treiben ! — vollständig fernsteht und sich led glich damit
zu befassen hat , in der Bevölkerung das richtige Verständnis
für die administrativen Akte der Landesregierung zu vermit¬
teln . Die Anfangs beabsichtigt gewesene Gründung eines
eigenen Regierungsblattes zu diesem Zweck ist des Kosten¬
punktes wegen aufgegeben worden ."

Italien .
Rom , 16. Jan . (A. Z .) Seit ein paar Tagen laufen

Gerüchte um , daß die päpstliche Regierung in Betreff Ler ^
Angelegenheit der Nepartition ihrer Schuld mit Italien
solche Bedingungen festhalte , weiche die Regierung von
Florenz unmöglich annchme . Man fürchtet daher in finan¬
ziellen Kreisen , daß die Chancen dieses Arrangements bereits
sehr niedrig stehen. Die Erklärung einer geringer» Nach¬
giebigkeit von Seite Roms mag vielleicht darin zu finden sein,
daß das Vertrauen auf Frankreich wieder sehr gewachsen ist
und daß man sich vollkommen gesichert glaubt. Denn man
will in den Truppenanerbietungen des Kaisers eine untrüg¬
liche Garantie für die - Aufrechthaltung der September-Kon¬
vention erkennen und hofft mit der Zeit noch mehr zu er¬
ringen. Wie bekannt, sind von den Angeboten Frankreichs
1000 Mann angenommen worden , welche demnächst in
Civita-Vecchia eintreffen werden . Soldaten und Offiziere
heißen zwar Freiwillige, sind aber alle aus der französischen
Armee ausgetreten, und der Marschall Randon soll ganz be¬
sonders Sorge getragen haben, daß nur ganz untadelhafte
und tüchtige Soldaten unter das päpstliche Korps ausgenom¬
men würden . Es bedarf bloS einen Wunsch von Seite des
Papstes , um beliebig Viele solcher „Freiwilligen" zu erhalten.

Schweden und Norwegen .
Stockholm, 16 . Jan . (H. Bl .) Der Staatsaus¬

schuß hat in seiner gestrigen Versammlung den 2. und 3.
Haupttitel der veranschlagten Ausgaben für das Justiz - und
auswärtige Departement zur Berathung vorgehabt , wobei
sämmtliche von Sr . Maj angesetzte Beträge zu diesen Zwecken
anerkannt wurden, mit Ausnahme eines Anschlags von 7000
Rdlr. zum Ausbau des Gefängnisses auf Lougholmen und zur
Anlage eines neuen Gefängnisses in den Städten Sundsvoll
oder Hudiksvoll . Es wurden nur 12,000 Rdlr . zum Aus¬
bau des Lougholmengefängnisses bewilligt , wogegen der Aus¬
schuß die Anlage eines Gefängnisses in einer der obigen Städte
nicht genehmigen wollte.

Bade «.
Freiburg , 23 . Jan . (Frbgr . Ztg . ) Dem vor einiger Zeit hier

in Verwahrsam genommenen Vagabunden , welcher in Begleitung
eines elegant gekleideten Frauenzimmers hier verhaftet wurde und bei
welchem man über 40 Nachschlüssel und derartige Instrumente vor¬
fand , ist es gelungen, dieser Tage dem ihn nach Lörrach degleitmden
Landjäger z» entspringen . Ein demselben gehöriger Nachtsack , welchen

er früher auf dem hiesigen Schloßberg versteckt hatte , wurde kürzlich
gefunden , und Enthielt derselbe zwei geladene Pistolen und ähnliche
Gegenstände, die darauf schließen lassen , daß der Verbrecher auf d »S
Schlimmste vorbereitet war.

Vermischte Nachrichten.
— Schiller ' « Werke . Cotta und Payne . Bekanntlich

hat die Payne'
sche Kunstanstalt allen Denen , welche das ganze Jahr

1866 auf ihre illustrirten Journale abonniren , mit Ablauf desselben
für einen Thaler die vollständige Gesammtausgabe der Schiller'

sche»
Werke zu liefern versprochen . Die Cvtta '

sche Verlagshandlung erläßt
etzl «ine geharnischte Erklärung gegen Payne , in der sie sagt : ,Hr.
Payne muß wissen , daß , wie in allen deutschen Bundesstaaten so auch
in Sachsen , in Gemäßheit des Bundesbeschlusses die Schutzfrist bi«
aus den 9. Nov. 1867 erstreckt ist. Jede Vervielfältigung , welche v o r
diesem Zeitpunkt ohne Zustimmung der allein Verlag-berechtigten un¬
ternommen wird , ist verbotener Nachdruck . Hr. Payne sagt also eine
offenbare Unwahrheit , und gibt ein Versprechen , da- er nicht halten
kann . Wir , die allein berechtigte Verlag-Handlung von Schiller '«
Werken , werden uns gegen diesen Eingriff zu schützen wissen , und
machen darauf ausmerksam, daß es sich bei dem Payne' schen Geschäft
um Ankündigung eine« Nachdruck- handelt, dessen Vertrieb die gesetz¬
lichen Strafen nach sich ziehen würde. Möge das Publikum sich vor-
sehm ; der angekündigte Nachdruck kann nicht vor Ablauf de«
JahreS 1867 auSgegeben werden. Er soll dann einen preußischen
Thaler kosten, aber man hat weitere zwei preußische Thaler zu bezahlen
für ein Journal , das nicht wenh ist, als Enveloppe zu dienen. " Im
Uebrigen sagt die Cvtta '

sche Verlagshandlung , daß nicht in ihrem In¬
teresse , sondern in dem der Familie de« großen Dichters das Privi¬
legium gegen Nachdruck ertheilt und für die Verwerthung dieses Schutze«
Schillcr 'S Erben seit seinem Tode von ihr mehrere Hunderttausend
Gulden bezahlt worden seien : was aber das Wichtigste ist , daß nach
Aufhören de- Privilegiums und damit der Honorarzahlungen die Ori¬
ginalausgaben nicht nur schöner und korrekter , sondern auch wohl¬
feiler sein werden als alle Nachdrucksprodukte.

Karlsruhe , 23 . Jan . (Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof . Schluß .) Bei der heutigen Verhandlung waren die
Betheiligten nicht vertreten. Als Bertreter des StaatSinteresseS war
Hr. Ministerialrath v. Dusch erschienen . Der Letztere . sprach sich da¬
hin aus , daß eS sich um die Anfechtung der Giltigkeit einer KreiS-
wahl handle , und daher nach 8 6 Ziff. 8 des Verw. - Ges. an sich die
Verwaltungsbehörden zuständig gewesen wären. Dies gelte auch da,
wo der Grund der Anfechtung in der Bestreitung der Wahlberechti¬
gung liege. Die Verwaltungsbehörde entscheide nur über die Giltig¬
keit der vorgenommenen Wahl , nicht über die Wahlberechtigung ; viel¬
mehr bleibe das Erkenntniß über di« letztere durch die Verwaltungs¬
gerichte stets Vorbehalten , sobald ein solches von irgend einer Seite
begehrt werde . Der Ausspruch der Verwaltungsbehörde habe auch nur
Geltung für den einzelnen Fall , während das Erkenntniß der Ver-
waltungSgerichte über die Wahlberechtigung auch für alle künftige
Wahlen , wobei die betreffenden Personen Theil nehmen , maßgebend
sei. Im vorliegenden Fall habe aber der Bezirksrath gleichwohl als
Verwaltungsgericht erkannt. Seine Zuständigkeit in dieser Eigenschaft
lasse sich nur dadurch begründen, daß man annehmc, der Vorstand des
Bezirksamts als Vertreter des Staatsinteresses habe von seiner ihm
durch 8 19 der Verf.- V . -O . eingeräumten Besugniß , über eine das
öffentliche Interesse berührende Streitfrage des VerwaltungSrechts auch
ohne das Auftreten der Betheiligten eine Entscheidung bei den Ber -
waltungSgerichten herbeizuführen , Gebrauch^gemacht. Dies müsse je¬
doch zur Folge haben , daß die Betheiligten jedenfalls in die Kosten
der l . Instanz nicht verfällt werden können . In der Sach« selbst
sprach sich der Vertreter des StaatSinteresseS gegen di« erhobene Be¬
schwerde aus , da der Wortlaut des Gesetzes klar sei , und auch die
Absicht des Gesetzes eine Abweichung von demselben nicht rechtfertige.
Die Kreisvertretung beruhe nämlich nicht auf dem ständischen Prinzip,
sondern sei eine repräsentative . Die Mitglieder der Kreisversammlung
hätten nicht ihr eigenes persönliches Interesse , sondern das Gesammt -

interesse des Kreises zu wahren . Weil da- Gesetz die großm Grund¬
besitzer als hiezu geeignete Elemente erkennt , habe e« dieselben sowohl
zur Mitwirkung bei der Wahl der Krei-abgeordneten, als auch zur
persönlichen Theilnahme an der Kreisversammlung selbst berufen.

Der Gerichtshof bestätigte das bezirksräthliche Erkenntniß unter
Verfüllung der Beschwerdeführer in die Kosten beider Instanzen dahin,
daß die betreffenden drei Bürger von Altenheim als Besitzer eine«
GrundsteuerkapitalS von mindestens 25,000 fl. zur Mitwirkung bet
der Wahl der Kreisabgeordneten im Wahlbezirk Marlen berechtigt
seien . Die Entscheidung beruhte im Wesentlichen auf folgenden Sätzen :
Wenn auch der Bezirksrath richtiger als Verwaltungsbehörde über di«
angefochtene Giltigkeit der Wahl erkannt hätte , so ist doch auch seine
Zuständigkeit als Verwaltungsgericht anzuerkmnen. Dieselbe beruhte
zwar nicht auf einer Anwendung des 8 19 der Verf.-V.-O. , da für
die Annahnie einer solchen in den Akten keinerlei Anhaltspunkt ent¬
halten ist . Der Bezirksrath hielt sich vielmehr für zuständig , weil er
wie das Bezirksamt der Ansicht war , daß der eigentliche Streit¬
gegenstand die bestrittene Wahlberechtigung selbst sei , und daß
der BezirkSrath durch das auf die Ungiltigerklärung der Wahl
gestellte Begehren um so weniger gehindert sei , die Sache vor sein
verwaltungsgerichtliches Forum zu ziehen , als di« bestrittene Wahl¬
berechtigung als eine Präjudizialfrage angesehen werden könne,
und als überhaupt nach 8 18 Verf. V .O . die Verwaltungsgerichte
an die Auträge der Parteien nicht gebunden sind . Jedenfall «
liege aber jetzt ein verwaltungsgerichtliches Erkenntniß vor , und der
an den großh. Verwaltungsgerichtshof dagegen au-gesührte Rekurs
werde nicht dahin gerichtet , daß das Erkenntniß der ersten Instanz als
unzuständig erlassen aufgehoben, sondern daß es in der Sache selbst
als unrichtig abgeändert werde . Es müßten deßhalb auch die Kosten
beider Instanzen dem unterliegenden Theile zur Last fallen. Die Be¬
schwerde selbst sei aber offenbar unbegründet , da das Gesetz nach sei¬
nem klaren Wortlaut den Grundbesitzern eine doppelte Berechtigung
eingeräumt habe, und auch die rstio legis nicht für eine Beschränkung
spreche. Wenn sich die Beschwerdeführer auf die Analogie des 8 35
der Verfassungsurkunde berufen, wornach wirkliche Mitglieder der Er»
sten Kammer weder bei der Wahlmänner - nz>ch bei der Abgeordneten¬
wahl für die Zweite Kammer stimmfähig oder wählbar sind , so könne
von einer solchen Analogie schon deßhalb keine Rede sein , weil es für
den vorliegenden Fall an einer ausdrücklichen Bestimmung des Gesetze«
nicht fehle , abgesehen davon, daß der Fall des 8 35 V.U. einem ganz
fremdartigen Gebiet angehörc und gar keine Rechtsähnlichkeit mit dem
vorliegenden Fall darbiete , sowie er auch selbst eine singuläre Anoma¬
lie enthalte , und daher einer ausdehnenden Anwendung nicht fähig sei.

Marktpreise .
Karlsruhe , 24 . Jan . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 17 . Jan .

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 3755 Pfund Haber, per ' 100 Pfund
3 fl . 50 kr. Eingestellt wurde Nichts. Durchschnittspreise von
Mehl per 150 Pfund : Kunstmehl Nr . 1 13 fl. 45 kr. ; Schwing¬
mehl Nr. 1 12 fl. 15 kr. ; Mehl in drei Sorten 10 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 66,779 Pfd. Mehl.
Eingeführt wurden vom 11. bis 17 . Jan. . . 205,786 Pfd. Mehl .

272,565 Pfd. Mehl .
Davon verkauft . . 201,690 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . . 70,875 Pfd. Mehl .

Ergebniß des am 23 . Jan . 1866 zu Billingen abgehal¬
tenen Getreidemarktes .

Getreide- Verkauf. Ganze Ver- Preis Aufschlag Abschlag
gattung.
Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Mischelfri
Wicken
Haber
Besen

Ztnr , kaufssumme, per Ztnr. per Ztnr. per Ztnr .
1358 6020 fl. Ikr. 4fl . 26kr. - fl - kr. - fl. 5kr .

— - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr. - fl . - kr .
6 24fl . - kr. 4 fl. - kr. - fl . 30 kr. - fl . - kr.

— - fl. - kr. - fl. - kr . - st . - kr. - fl . - kr.
— — fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr. - fl . - kr.

, 93 262 fl . 15kr. 2fl. 49kr. — fl . - kr. - fl . 9 kr.
— — fl . - kr. - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr.

258 881 fl. 28 kr. 3 fl . 25 kr . - fl. - kr. - fl.- 3 kr .
— - k. - kr . - fl. - kr. - fl. - kr. — fl. - kr.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Krocnlein.

Mi « Schützling .
(Fortsetzung aus Nr. 14.)

»Wer ist sie ? WaS ist sie ? " sann ich hin und her, und im Sin¬
nen fielen meine Augen zum ersten Mal auf eine am Griff ihres klei¬
nen Reisesacks befestigte Karte, den ich auf den Sitz neben mir gelegt
hatte , um ihr mehr Platz zu machen , als ich sie bat , zu versuchen, ob
sie nicht schlafen könne .

Der Name — kein gewöhnlicher — war mir ein nicht fremder, und
doch führte mich die Vertrautheit mit ihm weit zurück in die Ver«
gangenheit.

.Harkneß ? "
wiederholte ich mir einmal über'« andere. Ich frug

und quälte mich fruchtlos mit ihm ab , plötzlich aber , als ich mein
Bemühen schon ausgegeben hatte oder aufgegeben zu haben meinte ,
kam mir Me« wieder .

Harkneß — so hieß ein alter Zeichenlehrer von mir. Harkneß —
so hieß ein junger Schulkamerad von mir. Harkneß — war ein
Name , den ich seit zwei oder drei Jahren in dem Ausstellungskatalog
der Königlichen Akademie al« de« Maler« von Bildern gesehen gehabt
hatte , die mich lebhaft angesprochen hatten — meist Scenen aus der
Umgegend Rom '« , Vieh und Bauern der Campagna . Um de« Na¬
men» wie um der Bilder selbst willen hatte ich damals zwei oder drei
von den Bildern gekauft ( ich habe seitdem noch viele — um ihret -
willen — an mich gebracht) und hätte dabei wohl wissen mögen, ob
jener junge Künstler mein gewesener Schulkamerad Harkneß sei.

Ja — so machte ich jetzt bei mir aus — der Maler und der Schul¬
kamerad mußtm Beide Einer und Derselbe sein , und dieser Ein« der
Bruder meiner kleinen Mitteisenden , die Niemand ander« sein konnte,
als »Schwesterchen Ruth," von der er oft geredet hatte , ein ganz klein'
Mädchen dazumal und der Gegenstand seiner fast abgöttischen Liebe.

Während sie schlief , putzte ich mein Gedächtniß in Bezug auf alle«
die beiden Harkneß, Vater und Sohn, Betreffende möglich hell aus ;

es dauerte, zu meinem Aerger , einige Zeit , ehe mir des Sohn« Vor¬
name einfallenzwollte , doch endlich kam mir auch der , Harold —
Harold Harkneß. Ich frohlockte , konnte es fast nicht erwarten , bi« die
ermüdete kleine Schläfert » erwachte , ganz entschieden , daß Harold
Harkneß mein gar lieber Freund gewesen sei. Ich konnte mich glück¬
licher Weise erinnern , daß ich ihm manchmal hilfreich gewesen war —
daß ich den Knaben recht gern gehabt hatte — daß er ein gescheidteS
munteres Bürschchen mit einem schönen Gesicht und blondem Locken-
Haar gewesen war , der eine romantische und dankbare Zuneigung zu
mir gehegt hatte.

Meine Schutzbefohlene , in dem Licht betrachtete ich sie nun , stöhnte
in ihrem Schlaf leise, wie schwer geängstigt, auf .

Ich beugte mich zu ihr hinüber : wir hielten an einer Station ,
Cannes, glaube ich . Sie ermunterte sich .

»Könnten Sie mir ein Glas Wasser verschaffen ?" fragte sie ; , «S
thut mir so leid , Sie zu bemühe» . . . . '

»Sie fühlen sich unwohl , schwach ? Sogleich bin ich wieder da."
Ich sprang hinaus : ich brachte ihr ein Glas Wasser , worein ich ein
wenig Cognac gethan hatte. »Sie brauchen sich nicht zu fürchten, es
ist nicht zu stark , es wird Ihnen gut thun . Ich bin ein« Art Doktor."

Sie nahm da« Glas mit einem dankbaren vertrauenden Blick , und
trank e« . Ich bezahlte einen Gepäckträger, um es wieder abzugeben,
und verweilte mich in der Halle , in der Nähe der Wageuthür , ohne
die Mahnungen zum Einsteigen zu beachten , sah ergötzt dem eifrigen
Rmnen und Hasten Anderer zu, um mich damit selbst al « einen alten
erfahrenen Reisenden zu zeigen , im Fall sie etwa herausschaute.

»Wenn Sie zurückblieben oder bei 'm hastigen Einsteigen Schaden
nähmen, " sagte sie . Ich saß im Wagen , ehe sie ausgeredet hatte , ihr
ängstliches Gefichtchen genügte. ES war mir etwas Fremdes ,
mich als eine hochwichtige Person für irgend Jemand zu fühlen ; eine
recht neue und angenehme Empfindung .

Ich brachte ihr ein Sträußchen au« provenzalischen RosenknoSpen,

JaSmin und Veilchen ; nahm es ihr fast gleich wieder , denn »der Ge¬
ruch sei zu stark," sagte ich .

Sie ließ' mich gewähren, blickte aber innig hold aus die Blumen .
»Ist Ihnen besser, jetzt ?"
»Oh ja , danke Ihnen ! Ich hatte schmerzlich von meinem Bruder

Harold geträumt. "
»W ann Sie wohl zum letzten Mal etwa » genossen haben — ?"
»Ich habe einige Zwiebacke gegessen , die ich bei mir hatte ; man

sagte mir, ich würde Zeit übergenug haben , unterwegs Erfrischungen
zu bekommen ; ich fürchtet« mich aber, meinen Platz zu verlieren, und
das drängende Treiben verwirrte mich ."

»Sic haben also von ein paar Stückchen Zwieback gelebt , seit Sir
London verließen ?"

»Ich war nicht hungerig ."
»Ich habe eine recht angenehme Entdeckung gemacht , während Sie

schliefen , Fräulein Harkneß," sagte ich , aus die Karte an ihrer Reise¬
tasche deutend. „Die- ist Ihr Name ?"

-Ja .
"

»ES ist mir ein wohl-bekannter. Ein Lieblingsschulkamerad von
mir hieß Harold Harkneß, ein LieblingSmaler von mir , dessen Bilder
ich sehr bewunderte , hieß Harold Harkneß. Sagen Sie mir nun ja
nicht, Sie seien nicht das »Schwesterchen Ruth" , von dem er so oft
redete." ^

»Ich bin nur zu froh und stolz, Ihnen zu sagm, daß ich'« bin.
»Sie fragen nicht, wer ich bin , oder scheinen von meiner Entdeckung

nicht überrascht ?"
, . . .

„Nein," sagte sie mit einem leichten Lächeln. »Ich wußte e« schon.
Kannten mich ?"

»Ja ; Harold hat mir oft genug von Ihnen geredet , daß mir der
Name gut im Gedächtniß blieb ; auch la« ich Ihren Namen , während
Sie in Marseille in der Bahnhofhalle auf und ab gingen, auf Ihrem
Gepäck. " (Fortsetzungfolgt.)



Z . c.874 . Nr . 337 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen der Ehefrau de- Dietrich
Fischer von Neckargemünd , z . Zk . auf dem Kohlhof ,
Susanns , geb. Sulzer , gegen ihren Ehemann von
da , Vermögensabsonderung betr .

Zur mündlichen Verhandlung über die von der

Klägerin gegen den Beklagten erhobene Vermögens -

absonderungsklage ist Tagfahrt aus
- Dienstag den 6 . März d. I . ,

früh 8 Uhr .
anberaumt ; was hiermit zur Kenntnißnahme der

Gläubiger bekannt gemacht wird .
Heidelberg , den 19 . Januar 1866 .

Großh . bad . Kreisgericht als Civilkammer .
Der Direktor

O b k i r ch e r .
v . Bechtvld .

Z . c.851 . Nr . 129 . LLrrach . ( VermögcnS -

absonderung .) Die Ehefrau des Küfer - Friedrich
Eurich , Maria Barbara , geb . Scholer , von Müll¬
heim , z . Z . in Basel , wurde durch Erkenntniß vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
des beklagten Ehemannes absondern zu lassen . Lör¬
rach , den 11 . Januar 1866 . Großh . bad . KreiSge -

rtcht ( Civ .- Kammer ) . K . v . S1 o e s s er . Zen tner .

Z .c.850 . Nr . 2950 . Freiburg . ( Urtheil . )
In Anklagesachen gegen Karl Fisch er von Eichstetten ,
wegen leichtsinniger Zahlungsflüchtigkeit , wird auf ge¬
pflogene Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Karl Fischer von Eichstetten sei der leichtsin¬
nigen Zahlungsflüchtigkeit schuldig , und deß¬
halb zu einer KreiSgefängnißstrafe von vier Mo¬
naten , sowie zur Tragung der Kosten des Straf¬
verfahrens und des UrthcilSvollzugS zu verur -

theilen .
B . R . W .

Dies wird dem an unbekannten Orten abwesenden
Angeklagten hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 30 . Dezember 1865 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

W i e l a n d t .
v . Jagemann .

Z .d .487 . Nr . 1161 . Engen . ( Aufforde¬
rung . ) Bartholomä Schmid in Zimmerholz be¬
sitzt in der dortigen Gemarkung , Gewann Katzenstaig ,
LVrlg . Wiese und Wald neben dem Oeschweg , Matthä
Traber und Ullrich Gebhard , welche er an Sebastian
Zibell verkauft hat . Der Gemeinderath von Zim¬
merholz verweigert wegen mangelnder Erwerbsur¬
kunde des Bartholomä Schmid die Ertheilung der
Gewähr . ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben , ausgefordert ,
solche

binnen3Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen Er¬
werber gegenüber verlorm gehen .

Engen , den 20 . Januar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zepf .
Z .d.48S . Nr . 613 . Buchen . ( Aufforde¬

rung . )
I . S .

Gemeinde Laudenberg
gegen

unbekannte Eigenthümer ,
Aufforderung betr .

Beschluß .
si Die Gemeinde Laudenberg besitzt auf dortiger Ge¬
markung folgende Liegenschaften :

1 .
Den Weg und Trieb vom Ort bis an das Hartfeld ,

mit einer durchschnittlichen Breite von 25 Fuß , neben
verschiedenen Angrenzern .

2.
Die Leimengrube ( Distrikt Sange ) , ungefähr 1 Mor¬

gen , neben Stift MoSbach und verschiedenen Angren¬
zern .

3 .
Die Oedung ( das sog . Sauäckerchen ) , ca . V- Mor¬

gen , neben verschiedenen Angrenzern .

Den Trieb , sog . Hammeltrieb ( Distrikt Burseid ) ,
von Franz Müller Waldek bi« an den Lochweg , von
einer durchschnittlichen Breite von 22 Fuß , neben Franz
Müller und verschiedenen Angrenzern .

5 .
Die Straße und Trieb gegen Langcnelz , durchschnitt¬

liche Breite 30 Fuß , neben verschiedenen Angrenzern .
6.

Den Trieb vom Rothebüschlein bis an den Kandel¬
wald , dürchschnittliche Breite 20 Fuß , einers . Stift
und Adam Eppel , anders . Stift MoSbach und verschie¬
dene Angrcnzer .

7 .
Die Straße gegen Limbach , Einbach und Balsbach ,

durchschnittliche Breite 16 Fuß , neben verschiedenen
Angrenzern .

8 .
ca . 3 Morgen Oedung , jetzt Acker und Trieb ( das

sog. Rothebüschlein ) , neben Stift MoSbach und ver¬
schiedenen Angrenzern .

9 .
Den Weg und Trieb von Valtin Münch , Schneider ,

bis an den Lochweg , durchschnittliche Breite 16 Fuß ,
beiderseits verschiedene Angrenzer .

Diese Grundstücke sind im Grundbuch nicht einge¬
tragen .

Auf Antrag des Gemeinderaths werden Alle , welche
an diesen Grundstücken dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 8 Wochen
dahier geltend zu machen , als solche sonst der auffor¬
dernden Gemeinde gegenüber verloren gehen .

Buchen , den 20 . Januar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Here «.
Nuß , A . j .

Z .d .452 . Nr . 598 . Bühl . ( Versäum ungS -
erkenntniß . ) Unter Bezugnahme auf die diessei¬
tige öffentliche Aufforderung vom 6 . November v . I . ,
Nr . 9578 , ergangen auf Antrag des Stefan Wolf
von Müllenbach , werden alle inzwischen nicht angemel¬
dete dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fidci -
kommiffarische Ansprüche an den damals bezeichnet«»
Grundstücken hiermit für erloschen erklärt . Bühl ,
dm 15 . Januar 1866 . Großh . bad . Amtsgericht .
Eichrodt .
-? Z .d .464 . Nr . 695 . Mannheim . ( Versäu -
mungserkenntniß .) Nachdem in Folge öffentli¬
cher Aufforderung vom 3. Novbr ., Nr . 17,277 , in der
bestimmten Zeit eine Anmeldung dinglicher , lehen -
rechtlicher oder fideikommifsarischer Ansprüche aus den
in hiesiger Gemarkung liegenden , sogenannten alten

ZuchthauSgarten mit anstoßendem Wassergraben , im
Flächengehalt von 9 Morgen 2Viertel und 42 Ruthen ,
nicht erfolgte , so wird nunmehr ausgesprochen .-

ES seien alle diese Rechte dem großh . Domä -

nenfiSku « gegenüber für erloschen zu betrachten .
V . R . W .

So geschehen Mannheim , den 14 . Januar 1866 .
«.Großh . bad . Amtsgericht .

Siegel .
Herz , Nechtspr .

Z .H488 . Nr . 1115 . Engen . ( Schuldenliqui¬
dation . ) Gegen die von den berufenen Erben auS -

geschlagenc Verlassenschaft des bei Karlsruhe im Rhein
ertrunken gefundenen , gewesenen dortigen Eisenbahn -
amtS - ErpeditionSgehilfen Josef Stadler von Engen
habm wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung - - und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Dienstag den 6 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich rhre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger er¬
nannt und ein Borg - oder Nachlaßvergteich versucht
werden , und es werden in Bezug aus Borgvergleiche
und Ernennung des Massepflegers und GläubigerauS -

schusseS die Nlchterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Engen , den 15 . Januar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heil .

Z .d.439 . Nr . 900 . Stocka ch. ( Schulden -

ltquidation . ) Gegen die Akkordanten des Baues
der Bahnlinie Stockach - Radolfzell , Jakob Kienzler
von Erbach und Karl Süß von Bopfingen , haben wir
die Gant erkannt und zum SchuldenrichtigstellungS -

undBorzugsverfahren Tagfahrt auf
Donnerstag den 22 . Februar d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grund Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , ausgefordcrt , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die geltend gemacht werden wollen , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und

Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und

Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt wird ,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des

Massepflegers und Gläubigerausschusses die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitrc -
tend angesehen werden .

Den im Auslande wohnenden Gläubigern wird auf¬
gegeben , spätestens bis zur LiquidationStagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber zum Empfange aller
Einhändigungen , welche nach den Gesetzen an die

Partei selbst zu geschehen haben , auszustellen und nach¬
zuweisen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen oder
Erkenntnisse mit derselben Wirkung , als ob sie ihnen
eröffnet oder zugestellt wären , an der GerichtStasel an¬
geschlagen , bezw . denjenigen im AuSlande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Stockach , den 12 . Januar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W i n t h e r .
Z .d .376 .d . Nr . 360 . Triberg . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Karl Brauch , Schwerdt -

wirth , und dessen Handelsfirma von Gütenbach haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Rich -

tigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Donnerstag den 15 . Februar d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetztcn Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in

Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -

pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem SitzunqSorte des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬

bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesmdet würden .

Triberg , dm 8 . Januar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Martin .
Zc .852 . Nr . 332 E . Eßlingen . ( Ediktal -

ladung .) Nachdem bei dem ehegerichtlichen Senate
des königlich württembergischen Gerichtshofs für den
Neckarkrcis zu Eßlingen Justine Dorothea Wolf ,
geb. Becher , von Eibensbach gegen ihren Ehemann ,
dm Schmied Jakob Friedrich Wolf von da , wegen
böslicher Verlassung um Erkennung des Eheschei¬
dung - Prozesse- gebeten , und man derselben in diesem
Gesuche willfahrt , auch zu Verhandlung dieser Ehe¬
scheidungsklagsache

Mittwoch den 16 . Mai d . I .
peremtorisch bestimmt hat ; so wird durch gegenwär¬
tiges offene» Edikt nicht nur gedachter I . F . Wolf ,
sondern es werden auch dessen Verwandte und Freunde ,
welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen sein soll¬
ten , peremtorisch vorgeladen , an gedachtem Tage vor
gmannter Gerichtsstelle zu Eßlingen Vormittags 9
Uhr zu erscheinen , die Klage der Ehegattin anzuhö -
rm , darauf die Einreden in rechtlicher Ordnung vor¬

zutragen , und sich eines ehsgerichtlicheu Erkenntnisses
zu gewärtigen , indem , der Beklagte erscheine an ge¬
dachtem Termin , oder erscheine nicht , auf des Gegen -
theils weiteres Anrufen in dieser Ehescheidungssache
ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des könig¬
lichen Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 17 . Januar 1866 .
Kern .

Gmelin .
V .802 . Nr . 1129 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung . ) In das Firmenregister zu O .Z . 65
wurde eingetragen :

Anton Krieger von hier wurde am 1 . Januar
1866 als Prokurist der Firma »Joseph Stauch "

bestellt .
Heidelberg , den 12 . Januar 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
JunghannS .

Mechler .
Z .d .486 . Nr . 1024 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung . ) Die ledige Karoline Kuhnmünch
von hier wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom 29 .
November v. I . wegen Gemüthsschwäche entmündigt ,
und ist deren Mutter , Joh . Martin Kuhnmünch ' s
Wittwe, - als Vormünderin bestellt .

Mannheim , den 19 . Januar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
v . Marschall .

Z . d .459s . Nr . 418 . Kork . ( Aufforderung .)
Fabrikaufseher Michael Vautrott von Dorf Kehl
hat um Einsetzung in die Gewähr des Nachlasse « seiner
am 24 . August 1865 verstorbenen Ehefrau Karolina
Graß von Freiburg gebeten ; welchem Gesuch stattgc -
gebcn werden wird , wenn nicht

innerhalb 2 Monaten
Näherberechtigte Einsprache erheben .

Kork , den 11 . Januar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E i s e l e i n .
Z .d .473 . Nr . 546 . Ettlingen . ( Erkennt¬

niß . ) Da gegen das Gesuch der Katharina Muß¬
te r Wittwe von Ettlingen um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihre « Ehemannes Jo¬
seph Mußler innerhalb der in der öffentlichen Auf¬
forderung vom 30 . November v . I . . Nr . 8372 , be¬
stimmten Frist eine Einsprache nicht erhoben worden
ist , so wird diesem Gesuch stattgegeben .

Ettlingen , den 18 . Januar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Richard .
Schwa ab , Aki .

Z .d .413 . Nr . 8 . Durmersheim . ( Erbvor¬
ladung .) Adolf und Katharina Rösch von Rastatt ,
seit längerer Zeit in der Schweiz abwesend , ohne daß
deren Aufenthalt bekannt , auch ohne bisher Nachricht
von sich gegeben zu haben , sind zur Erbschaft ihres zu
Au am Rhein verstorbenen Großvaters , des Faustin
Stolz I . , verwittweten Bürgers und Bauers von Au
am Rhein , berufen .

Dieselben oder ihre etwaigen Leibeserben werden
daher ausgefordcrt ,

binnen drei Monaten
sich bei Unterzeichneter TheilungSbehörde zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Durmersheim , am 18 . Januar 1866 .
Der großh . Notar

A l f s e r m a n n .
Z . d .370 . Nr . >5 . Durmersheim . ( Erb¬

vorladung .) Wendelin und Rostna Beker 1 von
Bietigheim , vor mehreren Jahren » ach Amerika aus -

gewandcrt , ohne daß deren Aufenthalt bekannt , auch
ohne bisher Nachricht von sich gegeben zu haben , sind
zur Erbschaft ihrer zu Bietigheim verstorbenen Mut¬
ter , der Georg B ekcr t' s I . Wittwe , Theresia , geborne
Jung , berufen .

Dieselben oder ihre etwaigen LeibeSerben werden da¬
her aufgefordert ,

binnen drei Monaten
sich bei Unterzeichneter TheilungSbehörde zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukämc , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Durmersheim , am 12 . Januar 1866 .
Der großh . Notar

A I f f e r m a n n .
Z .d.430 . Möhringen . ( Erbvorladung . )

Sylvester Leiber , gebürtig aus Bicsendorf , dessen
gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier unbekannt , ist
zur Erbschaft seiner Schwester , der ledigen Theresia
L 'eib er von dort , berufen .

Derselbe wird hiermit ausgefordert , seine Erban¬
sprüche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn
der Geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Möhringen , den 12 . Januar 1866 .
Dießenhofer , Notar .

Z .d .382 . Nr . 40 . Oberkirch . ( Erbvorla¬
dung .) Ziriak Haas von Herzthal , am 9. März
1848 nach Amerika auSgewandert , ist zur Erbschaft
feiner Mutter , Ziriak Panter ' « Wittwe , Agathe ,
geb. HS lter , mitberufen .

Da dessen Aufenthalt unbekannt , so wird derselbe
hiermit aufgefordert , sich zur Empfangnahme seine-
ErbbetreffnisseS

innerhalb 3 Monaten , von heute an ,
bei dem Unterzeichneten zu melden , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen ste zukämc , wenn der Vorgcladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Oberkirch , den 13 . Januar 1866 .
Der großh . Notar

F i n ck.
Z .d .429 . Amtsgericht Ofsenbu rg . ( Erb¬

vorladung .) Der seit 1349 flüchtige , unbekannt
wo abwesende

Ferdinand Kempf ,
ledig , von Waltersweier ist zur Erbschaft seine - verstor¬
benen Vaters Mathias Kempf von Waltersweier be¬
rufen und wird hiermit öffentlich auigefordert , sich zur
Empfangnahme der Erbschaft

innerhalb 3 Monaten
dahier anzumelden , widrigenfalls sein Antheil Denje¬
nigen zugewiesen wird , denen er zukäme , wenn er zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , den 12 . Januar 1866 .
Der großh . Notar

S « r g e r .

Z .d .434 . Nr . 458 . Rotzel , Amtsgericht Walds¬
hut . ( Erbvorladung . ) Andrea « Gaßmann
von Rotzel , vor mehreren Jahren nach Amerika aus¬
gewandert , ist zur Erbschaft seiner in Rotzel verstorbe¬
nen Mutter , der Johann Gaßmann

' s Wittwe ,
Agatha , geborne Lau der , mitberufen .

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird der¬
selbe aus Antrag der Miterbcn mit Frist von

drei Monaten
zu den ThcilungSverhandlungen unter dem Anfügen
vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfall sein Erban -

theil Denjenigen würde zugetheilt werden , denen sol¬
cher zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de- Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Görrwihl , den 12. Januar 1866 .
Der großh . Notar
Karl Langer .

Z .d .443 . Schwetzingen . ( Erbvorladung .)
Jakob Weiß und Georg Julius Weiß von AltluS -
beim , welche in den Jahren 1852 und 1857 nach
Amerika auSgewandert sind und daselbst gestorben
sein sollen , sind zu dem Nachlasse ihrer verlebten
Mutter , Johanna Weiß Wittwe , Christina Mar¬
garetha , geborne Bender , von AltluSheim , gesetzlich
als Erben berufen .

Dieselben und ihre etwaigen RechiSfolger werden
andurch ausgefordcrt , ihre Erbansprüche an den ge¬
nannten Nachlaß

binnen drei Monaten
vor dem Unterzeichneten um so gewisser geltend zu
machen und zu begründen , als sonst die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen ste zukäme ,
wenn sie , die Vorgeladenen , zur Zeit de- ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Schwetzingen , den 15 . Januar 1866 .
Der großh . Notar

F . Sommer .
Z .d. 408 . Waldshut . ( Erbvorladung . )

Agathe Brunner von Rohr , geb . den 26 . Oktober
1829 , ist zur Erbschaft ihre » am 25 . September 1865
verstorbenen Vaters Johann Brunner , verwittwe¬
ten Bürgers und Landwirths von Rohr , berufen .

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird die¬
selbe hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihr anerfallenen Erbschaft um
so gewisser zu melden , als sonst nach Umstuß dieser
Zeit die Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen
werden müßte , denekl sie zukäme , wenn ste , die Vorge¬
ladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

WaldShut , den 17 . Januar 1866 .
Großh . bad . Notar

K n o ch.
Z .d .492 . Nr . 388 . Gernsbach . ( Auffor -

derung . ) Nachdem heute auf Antrag großh . Staats¬
anwaltschaft

Franz Karl Seiter von hier ,
Wcndelin Wunsch vo » Weißenbach ,
Arnold Nachmann von Hörden ,
Karl Imberi von Micheldach

der Refraktion angeschuldigt worden sind , wird Tag¬
fahrt zur Hauptverhandlung hie >wegen auf

Mittwoch den 14 . Februar ,
Vorm . 11 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu die Beschuldigten unter
dem Androhen vorgeladen , daß im Fall ihres Ausb lei¬
ben « das Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuch ung
würde gefällt werden .

Gernsbach , den 22 . Januar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mall ebrein .
Z .d .484 . Nr . 902 . Kork . ( Bekanntma¬

chung . )
Das Abwesenheit - verfahren gegen die
bei der AushebizngStagfahrt vom 27 .
November v. I . unerlaubt auSgeblie -
benen Konskriptionspflichtigen betr .

I . Das Verfahren gegen die Konskriptrvns pflichti¬
gen Karl Oehler von Sand , Loos - Nr . 185 , und
Franz Joseph Lebercr von Stadt Kehl , Loos - Nr . 77 ,
wurde , weil sie der diesseitigen Aufforderung vom 27 .
November v . I . , Nr . 9882 , nachgekommen sind , un¬
term 13 . bezw . 14 . Dezember v . I . eingestellt .

II . Folgende KonskriptivnSpflichtige dagegen , welche
jener Aufforderung nicht Genüge leisteten , werden un¬
ter Verfüllung in die Kosten dieses Verfahrens ihres
Orts - und des badischen Staatsbürgerrechts verlustig
erklärt :

Karl Müller von ZierolShofen , Loo«- Nr . 6 .
Wilhelm Johann B utz von Kork , » 31 .
Christian EmilPöttchervon Stadt

Kehl, . 43 .
Johann Jakob Sonntag von Zie -

rolshosen, . » 44 .
Georg H errel von Legelshurst , . , 49 .
Michael Schütz von ZierolShofen , , 57 .
Johann Friedrich Lasch von Scherz -

Heim, . . , 64 .
Johann Schneider von Sand , . „ 71 .
Johanne « Friedrich ' Binder von

Neufreistett, . , 101 .
Georg Michael Keck von Auenheim , , 104 .

akob Fritz von Neufreistett , . . » 106 .
ohann Pfister von Kork , . . . . 109 .

Karl Palmer von Frcistelt , . . » 110 .
Jakob Zimmermann von Kork , » 115 .
Johanne « Georg Gruber von Will -

städt, . . 117 .
David WeislogcI von LeuteSheim , , 139 .
Jakob Beinert von Kork , . . . , 150 .
Jakob Pfotzer von Willstett , . . , 196 .

Kork , den 18 . Januar 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

» Frech .
Z . d .447 . Nr . 483 . J eftetten . ( Fahndungs¬

zurücknahme .) Da « Fahndungsgesuch auf den der
Refraktion angeschuldigten Hermann Weiß haar von
Lottstetten wird hiermit zurückgenommen .

Jestetten , den 17 . Januar 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Füller .
Z .d.476 . Nr . 458 . Schopfheim . ( Fahn¬

dungszurücknahme . ) Das Ausschreiben vom
28 . v. M . , Nr . 10,120 , wird zurückgenommen , da
Gräßlin eingeliefert worden ist .

Schopfheim , den 20 . Januar 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S e y b e l .
Z .d .463 . Nr . 1663 . Heidelberg . ( Bekannt -

mach ung . ) Philipp G ul bemann von Sandhau¬
fen wurde zum Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt
und nach erfolgter Bestätigung heute verpflichtet .

Heidelberg , den 19 . Januar 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Renck .

Druck und Verlag der « . Lraun ' schrn Hofbuchdruckerei .
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